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Michael Temple, \lichael Witt (Eds.): The French Cinema Book 
London: BFI Puhlishing 200-L 294 S„ ISBN 1-84457-012-6. f 16.99 

Das Kino sei eine Erfindung ohne Zukunft. lautet ein Ausspruch Louis Lumieres. 
den kan-Luc (iodard spüter in Lc .\h;pri1 ( 1%.1) 1itiert und berühmt gemacht 
hat. Wie viel Zukunft dem Kino im 21. Jahrhundert be\orsteht. ist unge\\ iss. 
Glücklicherneise aber hat es schon heute eine Vergangenheit. in der es immer 
noch \kues ;u entdecken gibt. mehr als bei jeder aktuellen Filmpremiere. Das 
fra111ösische Kino der nächsten hundert Jahre ;um !:kispicl eine \\ette. die man 
ohne\ id Risiko eingehen kann - wird nicht annähernd so aufregend sein wie die 
Epoche rnn Lurniere bis (iudard. 

Die großen Zeiten des Kinos\\ aren immer auch große Zeiten des fran1i\sischen 
Kinos: wie sonst \ ielkicht nur anhand des amerikanischen lässt sich daran die 
Geschichte des Films exemplarisch \erfolgen. Helti:n kann dabei das Fre11ch 
Ci11ema Book: Ein Filmhandbuch. das. ähnlich\\ ie das 2002 erschienene (ia­
man Ci11t'ma ßook. sich nidlt als '\achschlage\\<:rk oder einfa<.:h ab Lpdate 
französischer Fi I mgöch ichte \ erqd1t. somkrn dem Leser einen C bcrbl ick über 
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dic CiL'SC h ichtc lks fran1iisisd11.'n Kinos 1111 u 111 t:1s:,,1..'nLkn Si 11111.' d1..·s \\ llrlL'S \ 1..'r­
scha ffrn \\ ill. Di.: dr.:i g.:schichtlichen Blöd . .:. d11..' :,,ich an g:ingigen tilmhisttH·io­
gratischcn hkdatcn orientieren ( 1890-1930: 1930-1 %0: 1 %0-2()().4). t.:i kn sich 
\\icdcrum in sid1cn Rubriken. die dcn j.:\,cil,gcn tilmgcschid1tlichcn Zeitraum 
analytisch aufföchern: P.:opk. Business. Tcchnology. Forms. Repr.:s.:ntations. 
Spcctators SO\\ ic Debates .. :\u f knapp 300 Buchseiten \\ erden so ge\\ isscrmafkn 
sieben mal einhundert Jahre Filmgeschichte abg.:hamklt. Dass so ct\,as gut gehen 
kann. hah.:n die H.:rausgeber und die het.:iligtcn Autorinnen und -\utor.:n im 
vorliegenden Band .:indrucks\oll hcwi1..·scn. 

Berücksichtigt werden nicht nur Filmemacher und Film1..'. \\ ie in der Film­
geschichtsschreibung bis\,eilcn üblich. sondern ehcnso die technologische und 
ökonomische Ent\\icklung d.:r Filmindustrie. die sich \\andelnden Bedürfnisse 
des Puhlikurns SO\\ ic die unterschiedlichen Reflöionen des \kdiurns. \\ it.' sie 
in Filmtheorie und -kritik ihren .-\usdruck finden. Es geht um .formen·. d.h. um 
die ästhetischen und im engeren Sinn stilistischen \"eränderungen der Filmkunst 
in den \t.'rschiedencn Epochen. eht.'nso wie um .Repräscntationcn·. alsll um die 
Frage. \\as in den ein;dncn Filmen gC1eigt \\ ird: \\,b für ein Bild et\,a ,on 
Weiblichkeit ;u bestimmten Zeiten \orherrscht. \\eichen Eindru1.·k \Oll Frankrcid1 
die Filme wrmittdn oder \\eiche Politik die Filme seihst betreiben. 

Dass kciner der Beiträge sein Thema rückstandslL1s abarbeitet. liegt auf der 
Hand . .-\uch deshalb sind den ei11Lelnen .-\hschnitten \,eitere Leseempfehlungen 
angehängt. Statt die rt.'lati\ kurzen Te:,;tc mit zahllosen :\amen und Daten ,oll­
zustopfen. über die man Ausführlicheres anders\\O n,11:hlesen kann. haben die 
Autoren ent,,cdcr eine komprimierte .:\us,,ahl getroffen. die auch für :\ichttilm­
historiker gut nachrnllziehbar bleibt (so z.B. Richard :\bei in „People 1890-1930: 
Thc \len and \\ omcn \\"ho \lade Frcnch Cincma" ). oder sich auf solche Aspekte 
oder Personen kon;entricrt. denen man sonst bisher recht \\Cnig Beachtung 
geschcnkt hat: In „Dt.·bates 1960-200-l: Thc Exer1.·ist.' Was Bt.·ncfü·i:11. \lonsicur 
Dancy·· erzählt James S. \\ i II iams d ic FilmtheL1riegcsch ichte seit den 1 %Ocr 
Jahren anhand des intellektuellen Lebenswegs eines Emzelncn. in dessen 
persönlichem Werdegang dic Ent\\ icklung der gesamten seitherigen Filmtheorie 
Wie durch ein Prisma eingefangen\\ ird. Die Schriften des früheren Cuhiers du 
ci11<;lllu-Redaktcurs Serge Danc\. um den es hier geht. smd in Frankreich längst 
Klassiker. \\as aber in Gwßhrii"annien Lider den L"S.\ nnch kaum zur Kenntnis 
genommen w u rdc. 

l"ngleich ko111n1\crser als solche .-\us\\ahlcnhcl1cidungcn könnte Christopher 
Faulkners Beitrag übcr die Dchatten \On Ill30-o0 aufgcrwnum·n \,erden. in dem 
er darauf aufmerksam macht. dass die französisd1e Filmkritik der :\,1chkriegszeit. 
\erkörpert \Or allem durch \ndr.: Ba1in. einerseib das Kinn entpPliusien und 
gesclls1.·haftlichc Be;ügc durL·h rein :bthetischc Fragestellungen ersetzt. \\ ie im 
Falte Cl\\ a Jean Rcn,1i ;s Pder des 1tal ien ,sehen '\cl~realismu:. und andererseits 
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aber die jüngste franl'.iisische (ieschichte, l'.U der neben der Resistance auch die 
Kollaboration vieler Franmsen mit den Nazis zu rechnen sei. mit keinem Wort 
zur Sprache gebracht habe. Auch eine Filmzeitschrift wie Positif, die anders als die 
damaligen Cahiers d11 cinema um politische Parteinahme sonst nicht \·erlegen war. 
müsse sich den Vorwurf gefallen lassen, am Mythos der unbescholtenen ,Grande 
Nation' mitgewirkt zu haben. Faulkners Kritik am ,Idealismus' insbesondere 
Bazins ist \\enig entgegenzusetzen: auch über dessen naiven Humanismus wurde 
schon oft gespottet. Allerdings sei der Hinweis gestattet, dass es der ,erdächtige 
Idealismus eines Bazin gewesen ist, der die Erforschung des Films als Kunst in 
weitem Maß überhaupt erst auf die Tagesordnung gesetzt hat. So gutgläubig Bazin 
in politischen Dingen gewesen sein mag, so unnachgiebig und scharfsinnig war 
er in seinem ästhetischen Urtd, das noch heute Leser in seinen Bann zieht. die 
keineswegs mit ihm übereinstimmen. 

Besonders herausgreifen darf man vielleicht die Beiträge über Filmformen 
von !an Christie, Ginette Vincendeau und Nicole Brenez, die auf einem ureigenen 
Terrain der traditionellen Filmgeschichtsschreibung demonstrieren, was es heißt. 
„to propose a frcsh conceptual framework", (S.I) wie es die Herausgeber in der 
Einleitung ankündigen. Statt die alte Geschichte von Weitcn:ntwicklung und 
Fortschritt neu zu erzählen, werden Zusammenhänge und Verbindungen quer 
zum geschichtlichen Verlauf aufgezeigt und auf diese Weise Konstellationen 
sichtbar gemacht, die sich dem gewohnt chronologischen Zugriff und erst recht 
der Vorstellung eines beständigen Fortschritts entziehen. welche den Einsatz 
filmkünstlerischer Mittel nach dem Modell der technischen Entwicklung inter­
pretiert. 

Einzelne Schwachstellen fallen in der Gesamtkonzeption kaum ins Gewicht. 
Dass sich dabei auf eine nationale Kinematografie beschränkt wird, entspricht 
durchaus den Realitäten der Filmgeschichte und hat in diesem Fall nichts mit 
ideologischen Vorbehalten der Herausgeber und Autoren zu tun. Wenn das French 
Cincma Book etwas zu wünschen übrig lässt, dann ist es die Fortsetzung dieser 
Reihe, der immerhin noch einige Länder und Regionen der Erde zur Auswahl 
stehen. Zu wünschen \\äre auch. dass man all die Filme, rnn denen in diesem Buch 
die Rede ist. einmal selbst 1u Gesicht bekäme, was aber freilich noch unwahr­
scheinlicher sein dürfte als ein Band über das kubanische Kino im nächsten 
Jahr. 

Christoph Hesse ( Bochum) 
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